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fast alle Semmelstoppelpilze, die ich früher roh kostete, mehr oder minder bitter schmeckten, 
nach der Zubereitung aber stets sehr gut.

3. Der Sumpf-Haubenpilz.
Vom Sumpf-Haubenpilz (Mitrula phallo'ides Bull.) sagt Michael, daß dieser schöne 

bernsteinfarbene Pilz im Herbst wachse. Ich fand ihn aber in dem Jahre 1925 be
reits ain Himmelfahrtstage in größerer Anzahl. Und zwar wuchs er auf Konglomeraten 
von faulenden Blättern und Kiefernnadeln, die am Bande eines Waldsees im Wasser 
schwammen.
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Annelies Umlauf-Laniatsch, Pilzmärchen. Mit farbigen Bildern von Ernst Kutzer.
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Durch ihre Gestalt und Farbenpracht wirken unsere Waldpilze immer kobold-märchen
haft auf uns ein und spielen darum in vielen Volkssagen und -märchen eine wichtige 
Rolle. Die Märchen des vorliegenden Buches sind Kunstmärchen, die sich nett und 
angenehm lesen und mit schönen farbenprächtigen Bildern geschmückt sind. Die phan
tasievolle Verfasserin sucht darin für viele Pilznamen eine poetische Deutung zu geben 
und verfolgt gleichzeitig dabei ein gewisses lehrhaftes Streben, das sich aber nie auf
dringlich bemerkbar macht. Sie erzählt, wie die ersten Pilze von den guten Zwergen, 
geschaffen wurden und wie dann immer eine böse Hexe die schlimmen Doppelgänger 
dazu schuf, wie es ihr wirklich gelingt, mit dem Knollenblätterpilz den Zwergenkönig 
zu vergiften, wie das Rotkäppchen zur Pilzgestalt verzaubert wird mitsamt seinen Tauben, 
die zu Täublingen werden usvv. Kinder, die Freude an Pilzen haben, werden das be
sonders für sie bestimmte Buch mit Vergnügen lesen.

Prof. Dr. L. Spilgcr, Darmstadt.
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